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Geleitwort der Präsidentin des Landtages Mecklenburg-Vorpommern

Schauen wir in die Verfassung, so finden wir unter anderem den folgenden 
Halbsatz, der zeigt, was wir in Mecklenburg-Vorpommern sein wollen: „… 
ein lebendiges, eigenständiges und gleichberechtigtes Glied der Bundesrepublik 
Deutschland …“

Vor diesem Hintergrund wird unsere Verfassung 30 Jahre alt. Das macht auch 
den vorliegenden Kommentar so besonders, zeigt er doch, was diese Verfassung 
ist und was sie ausmacht. Sie ist die grundlegende rechtliche und politische 
Ordnung unseres Bundeslandes und sie ist in ihrer Entstehung ganz eng mit 
unserem Landtag und den Menschen bei uns verbunden. Die Verfassung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern wurde am 14. Mai 1993 vom Landtag be­
schlossen, trat am 23. Mai 1993 vorläufig in Kraft und wurde am 12. Juni 1994 
in einem Volksentscheid bestätigt – mit der Mehrheit der an der Abstimmung 
teilnehmenden Stimmberechtigten. Danach trat sie am 15. November 1994 mit 
dem Zusammentritt des zweiten Landtages in Kraft. Danach erfolgten sechs 
Änderungen, zuletzt im Jahr 2021.

Die Verfassung besteht aus einer Präambel und insgesamt 84 Artikel. Sie gliedert 
sich in vier Abschnitte und die angesprochene Präambel, mit den Grundlagen 
(1. Abschnitt) und der Staatsorganisation (2. Abschnitt), den Staatsfunktionen 
(3. Abschnitt), einschließlich der Verankerung direkt demokratischer Elemente 
mit der Beteiligung des Volkes an der politischen Willensbildung und am Ende 
mit den Schlussbestimmungen (4. Abschnitt).

Unsere Verfassung ist geprägt von der historischen Entwicklung des Landes – 
unter anderem aus dem Zusammenschluss von Mecklenburg und Vorpommern. 
Sie berücksichtigt auch die besondere Lage des Landes als Grenzregion zu Polen 
und als Teil der Ostseeregion. Sie verpflichtet sich zu den Werten der europä­
ischen Integration, des Umweltschutzes, der Gleichstellung von Frauen und 
Männern, der Friedensverpflichtung und der Gewaltfreiheit – letzteres übrigens 
auf der Grundlage einer im Konsens im Landtag angenommenen Volksinitiative. 
Von den Menschen für die Menschen, so ließe sich die Entstehung der Verfas­
sung auf den Punkt bringen.

Denn die Verfassung von Mecklenburg-Vorpommern ist nicht nur ein juristi­
sches Dokument. Sie ist ein Ausdruck der Identität und des Selbstverständnisses 
der Menschen im Land. Sie ist zugleich eine Quelle der Rechtssicherheit und der 
demokratischen Legitimation für das Handeln der Landesorgane im Geflecht 
der drei Gewalten. Sie ist aber auch ein lebendiger Verfassungsprozess, der stän­
dig an die gesellschaftlichen Herausforderungen angepasst werden muss. Dieses 
beständige Anpassen an die realen Gegebenheiten, das politisch Durchsetzbare 
und das durch die Rechtsprechung, insbesondere des Landesverfassungsgerich­
tes, gewichtete Zusammenspiel der drei Gewalten in unserem Land machen 
deutlich, dass es wieder einer Neuauflage der Kommentierung bedurfte, die ver­
sucht, das Gesetzte und die verbleibenden Untiefen und Streitfälle zu benennen.

Auch diese vorliegende Kommentierung soll eine wissenschaftliche Analyse 
und Erläuterung der Verfassung von Mecklenburg-Vorpommern bieten. Sie soll 
die Entstehungsgeschichte, den systematischen Aufbau, den normativen Gehalt 
und die praktische Anwendung der Verfassungsbestimmungen darstellen. Die­
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ser Kommentar soll auch die verfassungsrechtlichen Probleme und Streitfragen 
aufzeigen, welche sich aus der Interpretation und Anwendung der Verfassung 
ergeben. Er soll schließlich einen Beitrag zum Verständnis und zur Weiterent­
wicklung der Verfassungsordnung von Mecklenburg-Vorpommern leisten.

Einen entscheidenden Beitrag hat das Landesverfassungsgericht mit seinen Ent­
scheidungen gesetzt; insbesondere im Parlamentsrecht, im Recht des Haushaltes, 
im Konnexitätsprinzip und im Verfassungsprozessrecht hat das Gericht Recht 
gesprochen und den Geltungsbereich der Verfassung weiter ausgeformt.

Den Herausgebern gilt wie den Autorinnen und Autoren mein Dank für die 
Mitwirkung an dieser Neuauflage. Sie haben sich in der Wissenschaft, in der 
Richterschaft und in der Verwaltung des Landes als ausgewiesene Kenner der 
Verfassung des Landes erwiesen. Damit steht die dritte Auflage dieses Kommen­
tars bildhaft für die nächsten Jahre des Lebens unserer Verfassung.

 

Schwerin, im Mai 2023 Birgit Hesse
  Präsidentin des Landtages

Mecklenburg-Vorpommern

Geleitwort der Präsidentin des Landtages Mecklenburg-Vorpommern
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Geleitwort der Ministerpräsidentin

Der 15. November 1994 steht in Mecklenburg-Vorpommern gleichermaßen für 
einen Beginn und ein Ende. Beginn deshalb, weil nach jahrelanger Arbeit die 
Landesverfassung in Kraft getreten ist. Und der Tag markierte zugleich das 
vorläufige Ende einer Entwicklung, die fünf Jahre zuvor begonnen hatte.

Damals, in diesem historischen Herbst 1989, zog es Menschen aus ihrem ge­
schützten Raum in die Öffentlichkeit, auf die Straßen in Waren, Greifswald, 
Neubrandenburg, Rostock oder Schwerin. Mutig und entschlossen erhoben sie 
ihre Stimme für mehr Freiheit, Teilhabe und Demokratie.

Der Weg zur Verfassung in Mecklenburg-Vorpommern ließ viele der Wünsche 
in Erfüllung gehen, wegen der die Menschen friedlich demonstriert hatten. Bei 
öffentlichen Veranstaltungen im ganzen Land hatten sie die Chance, ihre Ideen 
einzubringen und nach einem gemeinsamen Konsens zu suchen. Und im Juni 
1994 konnten sie per Volksentscheid über ihre Verfassung abstimmen. Was für 
eine Leistung: Nicht nur haben sie wesentlichen Anteil daran, dass die Demo­
kratie ins Land gekommen ist. Sie haben sie auch von Beginn an mit Leben 
gefüllt.

Durch das Zusammenspiel der Bürgerinnen und Bürger und der zuständigen 
Kommission hat die Verfassung in Zeiten des Umbruchs Identität gestiftet. Sie 
hat einen Raum eigens für unser Land geschaffen, für unsere Eigenarten und 
Besonderheiten – beispielsweise mit dem Schutz und Erhalt der niederdeutschen 
Sprache. Einige der vor knapp 30 Jahren formulierten Staatsziele für Meck­
lenburg-Vorpommern könnten aktueller nicht sein: Erhalt und Schaffung von 
Arbeitsplätzen, sozialer Zusammenhalt als Grundlage der Gesellschaft und der 
Schutz unserer einzigartigen Natur.

Der vorliegende Kommentar soll dazu dienen, sowohl die wissenschaftliche als 
auch die praktische Arbeit mit der Verfassung zu erleichtern. Auch hilft er da­
bei, die Verfassung mit all ihren Aspekten der Öffentlichkeit näher zu bringen. 
Ich danke den Kommentatoren dieser zum zweiten Mal aktualisierten Auflage. 
Sie gehen ein auf aktuelle Entwicklungen und Rechtsprechungen. All das zeigt, 
dass unsere Demokratie nicht starr, sondern lebendig ist.

 

Schwerin, im Februar 2023 Manuela Schwesig
  Ministerpräsidentin des Landes

Mecklenburg-Vorpommern
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Vorwort der Herausgeber

Die am 15.11.1994 in Kraft getretene Verfassung des Landes Mecklenburg-Vor­
pommern gehört zu einer Generation von gliedstaatlichen Verfassungen, die den 
Diskurs über die Eigenstaatlichkeit der Länder und die Bedeutung des Landes­
verfassungsrechts neu aufleben ließ. Von ihnen gingen nachhaltige Impulse zur 
Stärkung des Landesverfassungsrechts und zur Belebung der zwischenzeitlich 
nahezu erstarrten Diskussion zum Verhältnis von Bundes- und Landesverfas­
sungsrecht aus.

Während Verfassungsrecht den Rahmen bildet, innerhalb dessen sich Organisa­
tion und Ausübung staatlicher Gewalt zu entfalten hat, spiegelt die konkrete 
Verfassung die Wandlungen des staatlichen Gemeinwesens sowie die Brüche 
staatlicher Entwicklung wider und verarbeitet die daraus erwachsenen Erfah­
rungen zu normativen Grundaussagen. Das zeigt sich auch an der im Gefolge 
der Wiedervereinigung erlassenen Verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom­
mern. Ihre Rückbesinnung auf die Genese der friedlichen Revolution, die zum 
Ende der DDR geführt hat, ist vielfach zu spüren. Sie äußert sich in durchaus 
gegensätzlicher Weise: Einerseits sollten überkommene soziale und kulturelle 
Standards nach Möglichkeit fortgeführt, andererseits sollte der Vorrang des 
„Rechts“ als nicht beliebig substituierbares Regelwerk gegenüber jeder Form 
von Gewaltenmonismus gewährleistet werden.

Seit dem Erscheinen der zweiten Auflage des Kommentars wurde die Verfassung 
in verschiedenen Punkten geändert. Zudem sind die Verfassung weiter konkre­
tisierende Entscheidungen des Landesverfassungsgerichts Mecklenburg-Vorpom­
mern ergangen, aber auch zahlreiche Entscheidungen des Bundesverfassungsge­
richts sowie der Verfassungsgerichte anderer Länder zu Einzelregelungen, die 
mit denen der Landesverfassung Mecklenburg-Vorpommern vergleichbar sind. 
Hinzu kommen Entscheidungen der europäischen Gerichte, die weiter an Be­
deutung gewinnen. Der zeitlicher Abstand seit dem Inkrafttreten, gesellschaft­
liche Entwicklungen und praktische Erfahrungen haben das Bewusstsein für 
wichtige Fragestellungen geschärft. Damit liegt der Bedarf an einer zeitgemäßen 
Kommentierung der Landesverfassung auf der Hand.

Das Grundkonzept des Kommentars ist gegenüber der Erstauflage unverändert. 
Er stützt sich auf Autoren aus den Bereichen Rechtsprechung, Verwaltung und 
Wissenschaft. Sie stehen ebenso für Praxisbezug wie für wissenschaftliche Refle­
xion. In ihrem Kreis hat es nunmehr größere Veränderungen gegeben. Die Her­
ausgeber der beiden ersten Auflagen, Herr Staatssekretär a.D. Dr. Litten sowie 
Prof. Dr. Wallerath, die diesen Kommentar gemeinsam mit dem ersten Präsiden­
ten des Landesverfassungsgerichts Mecklenburg-Vorpommern, Dr. Hückstädt, 
konzipiert haben, sind aus Altersgründen ausgeschieden, ebenso Frau Kohl, 
die zweite Präsidentin des Landesverfassungsgerichts, Frau Bentrup-Figura und 
Herr Prof. Dr. Schütz. Ihnen allen gebührt ein besonderer Dank. Zu danken ist 
aber auch allen bisherigen und neuen Autoren, die an dieser Auflage mitgewirkt 
haben, für ihr Engagement. Soweit sich neue Autoren auf die Kommentierungen 
der Vorauflage gestützt haben, sind in der Fußzeile alter und neuer Autor ver­
merkt; bei der Kommentierung der Finanzverfassung durch Dr. Mediger und 
Prof. Dr. Korioth handelt es sich hingegen um eine „echte“ Koautorenschaft.
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Nicht zuletzt haben wir guten Grund, Herrn Professor Dr. Rux sowie Herrn Dr. 
Knopik vom Nomos Verlag für ihr großes Interesse an diesem Projekt zu danken.

 

Greifswald, im März 2023

Claus Dieter Classen Michael Sauthoff 

Vorwort der Herausgeber
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(Landschaftsverbände) ............................................Art. 75 766

V. Rechtsprechung
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(Richteranklage) ....................................................Art. 77 782
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Verzeichnis der Bearbeiterinnen und Bearbeiter

Classen: Art. 11, 18a, 35a, 52, 53, 54

Groth: Art. 41–51, 59, 60

Korioth (gemeinsam mit Mediger): Art. 61–68, 79a

Kronisch: Entstehungsgeschichte, Präambel, Art. 9, 76–79, 80

Lehmann-Wandschneider: Art. 5–8, 10, 16

Mediger (gemeinsam mit Korioth): Art. 61–68, 79a

Meyer: Art. 69–70, 72–75

Sauthoff: Vor Art. 11, Art. 12–15, 17, 17a, 18, 19, 35, 36, 37, 55–58

Schlacke: Art. 1–4

Tebben: Art. 20, 22, 24, 28–32

Wiegand-Hoffmeister: Art. 26, 34, 38, 39, 71

Zapfe: Art. 21, 23, 25, 27, 33, 40
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